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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der «»«^^^l^» Inscrtisnsgebuyr jilr eme Garmond - Spaltcnzeite
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostrt snmmt dm ^^^»^^^»N^F °^^ ^ " Raum derselben, ist sür imaligc Eiuschal-
Veilagen im Comptoir ganzjährig l 1 si., halb- M^^W .̂ ^""2 ^ ^' ' ^^ 2malige 8 fr., fi!r 3malî c 10 lr. n. s. n,'.
jlihrig 5 si. 50 fr., mit Kreuzband im Comptoir U M M p, ^ D F ^ ß Zu diesen Gebilhrcn ist noch drr InsernouS-Stempel
ganzj. 12 st., halllj. 0 si. Fiir die Zustellung in'« HW^A MW^M pcr 30 tr. filr eine jedesmalige Einschaltn»«, hinzu zu
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t ^ W ^ I ^ , » ^ ! ? !̂ ^ M ^ ^ rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. W kr.
der Post portofrei ganzj.» untn Kreuzband nnd gc« ^ ^ ^ ° ^ ' ^ ^' ^ ^' ^'^ " ^ ° ^ ""^ «0 lr, silr

drucltcr Adresse 15 fl., halbj. ? si. 50 lr. ^ W ^ L ^ M W M H l Mal (mit Inbegriff dcS Infertionsstcmpels).

Amtlicher Theil.
c^c. f. k. Apostolische Majestät haben mit der Allcr-
böchsten Entschließung vom l l . Oktober d. I . den
snpplirendc» Professor T r . Joseph v. S zab <'», zu»,
ordcntlichen Professor der Mineralogie an der Pester
Universität allcrgnädigst zu ernenne» geruht.

Am All. Oktober !802 wurdc in dcr k. k. Hof« und
Staatsdruckerei in Wien dasXXXlV. Stück des Reichs«
Gesep>Blattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe cntbält untcr
Nr. 74 das Gcscl) vom 2!). Oktober 18li2 — gillig

für alle Kronländcr. mit Ansnabmc Dalinaliens
und dcr Militärgrenzc — übcr dic Bcsteuernng
dcr gebrannten geistigen Flüssigkeiten in den für
die Verzehrnngsstencr als g e s c h l i s s e n erklärten
Orten.

Nr. 7.'I das Gesetz vom 29. Oktober Ittl',2 — giltig
für das ganze Reich — »vomit der außcrordcnt»
liche Zuschlag ;nr Vcrbr.nichsabgabe von Zllckel
ans inländischen Steffen erhöht wlro.

Wien. : l l . Oktober 1802.
Vom k. k. Redaktionsbureau des Reichs-Geseh-Blattes.

Nichtamtlicher Theil.
Die Ereignisse in Griechenland.

Von cinem dcr Begleiter S r , Majestät des Königs
Otto bringt die «Triester Ztg. " folgendes Schreiben:

«Sorben lnit König Otto iü Venedig ange«
kommen, überselllX ich Ihnen folgende, mährend der
Scercisc entworfene Schilderung der Eleiginsse. Der
König gcht mit zahlreichem Gefolge direll nach München.
Wir h.,l.,s„ „jchtö bei uns alS das Wenige, waö
wir auf der Reise in Morea notlxrendig mitführen
Mllßlen

König Otto ist den l9 . Oktober. Sonntag Abends
l!M 7 Uhr, in Calannita lmgetvofff» niw oon der
Bevölkerling von giinz Messenien nut iiiibsschlsiblichein
Jubel empfangen irordrn. Derselbe rerließ Alben den
13. Oktober Abends l0 Ubr nnd schisflc sich anf der
Dampill'N'eltc „Amalie" in Piräns r i n . erreichte in
frnbrr Morgenstnndc die Inscl nnd Stadt Hydra. n>n
Mit lag Spe,;ia, Nachiniltagö Aslroö <uif der Ostlüste
Morea'ö. wo er mit der Königin uo» der Bevölkerung
überall. ol,ne daß sie nur die geringste Knnde von
der Rnndre,sc des Königs batten, mil EnthnsiaSmnS
cmmangen wnrde. Am ,« . Oklober besnchte der
Ko.iig Oylhlon am oberen Ende der östlichen Maiiia
am 10, ging die Reisc zn <'andc nach Spar ta , wo
derselbe zwei Tage verweillc.

M i t lmndert Pferden kam der königl. Zng hier
an . dem üch noel» von den Einheimischen, tbeils
Pl'alliük.Oni^iere», theils Veamlen eine ähnliche An.
zahl anschloß. Der zweitägige Aufenthalt in Sparta
wandelte die Arbeitstage in Festtage nm Sonntag
den 19. um 6 Ubr verließ der Köm'g Sparta nnd
begab sich durch den romantischen, aber schwer zn
passirenden Engpaß ^anguada über das Taygctos-
Gebirge uach Calamata. Nach l 4 Stnnden fast un»
»lulerbrocheneu Rittes, oder auch Flißslrigen gelangten
die f. Majesläten mit linein Troß von 1.W Pferde»
und Manllbieren. dem sich bis ssalamala noch eben>
sovicle andere Zleilcr zllgescltt hatten. Abends um 7
Uhr in Ealamata an. Des andern Morgens, Montag
den 2N. Oklober. lief eln griechischer Dampfer in Ca>
lamala ein. welcher nebst einigen Truppen den General
Mauromlchalis an Vord battc, der dem König die
Nachricht von einem Mililäraufsland in dcr Stadt
Ponißa in der Provinz Acarnanien brachte, wohin

der König sich cben von Calamala alls begeben wollle.
Die Garnison von 8(1 — Uw M. empörte sich unter
Anführnng cines Scrganten, Grivas mit Namen,
ans der berüchtigten Familie dieses Namens, band
die Offiziere, nabm Vesip von den öffentlichen Kassen,
beiauble. plülldertc uild ermordete Diejenigen, welche
sie als Anbänger des Königs erlannle. Außer diesen
Nachrichten lanteten abcr alich die ans Alben. Patras
nnd Missolunghi ebenfalls trübe — überall herrschle
ein aufrührerischer Geist.

Der Koni», entsendete sogleich einen seiner Adju.
tauten mit einem Danlpfer nach Vonipa. um gcnanel,
Bericht über die Ereignisse zn erhalten. Den folgenden
Tag kam ein zw.iter Dampfer ans Atben an, auf
welchem sich der Kultusminister Hadschiskos befand,
der sich sogleich zum Könige begab, nm demselben
die '̂age der Dinge in Athcn darzulegen und es den,
königlichen Ermessen anheimzustellen/ob es nicht ge>
eignet wäre. sogleich nach Athen zurüelzukehreu und
die weitere Neise auszugeben. Des Königs Entschluß
war balo gefaßt. Am 22. Ok,ober, Mittwoch um
l U Ubr Mittags, verürßsn die k. Majestäten die Nhcdt
von Ealamata und besuchten die zwei Dampser, welche
mit Truppen aus Alben in derselben geankert lagen
Ich war Augenzeuge dieses Vesncheö lind kann sagen,
»aß mir die finstere», schweigenden Gesichter der Of>
sizicrc nicht mir nicht ^sficll-n. sl'ü^crii mich mich U»»
ycinilichcö ahiiei, lielZl-n. Dcr Hölii^ l'ssüchtr noch
oen mainolischen Ort ^inicni, wo oas Volk ans ocr
ganzen westlichen Aiaina zusammengeströmt war, nahm
Hunderte von Bittschriften in Empfang und theilte
Wohllhaten jeder Art an diese arme Pevölkcruug
aus. Abends U Uhr verließ die Corvette „Amalie"
den Haien von Liineni und trat mit den Majestäten
die Rückreise nach Piräus an.

Des andern Tage) Morgens mit Sonnenaufgang,
als das Schiff eben die Höbe der Rhedc des Pha.
lcreus erreicht battc, kam eine französische Varke an
dieselbe bcrangerudert. Sic brachlc den französischen
Kapitän eines im Hafen liegenden Kriegsschiffes und
den französischen Gesandten, miH dercu beiden Mi t
lheilungen hervorging, daß in der verssossencn Nachl
in Alhen eine blutige Revolution stattgefunden habe.
dnrch welche der Thron umgestürzt der König des
selben uno die «ölugin der Rechte der Regentschaft
N>r verlustig erklärt, eine provisorische Re^ ' rnng ein.
geseht und eine daranf bezügliche Proklaniation erlassen
wurde.

Die Ereignisse, welche die Episoden dieser Mil i tär-
Revolution bilden, kann ich „icht s^j^ss,^ va ich
nicht Augenzeuge war. abcr von selchen babe ich ver»
nolnmen. daß betrunkene Eolvat tn und wüiheudes
Vol l in den königllchen P.Uast eingsorungcn seicn.
Alles zerschlagen und geraubt haben; daß die neuen
Machthaber die Inwoblier des Palastes, die betagte
Hrau Oberltbofmeisterin Freifrau von Plnskow. den
Kaplan des Königs, den Hoslassier, einen Adjutanten
lind andere Inwohner sogleich daraus entfernt und die
Zimmer der Majestäten mit dem gvoßen Staal^siegel
verschlossen baben. Der prächtige H^ f ^y^ , ^ Vie geniale
Schöpiling dcr Königin. wuic»e in wenigen Stnnden
verwüstet, die mit vieler Mübe und Unkosten gepflanzte»
Pallnen verstlnnmelt. Tausende von Orangenbäumen
abgehauen, die Zimmer dcr beiden Hofdamen, die
mit auf dcr Reise ware», wurden ganz'ansgeplündert.
Mehrere Menschenleben waren schcm in der erste»
Nacht zu beklagen. I n Piräus wurde der Stadt-
Commandant, weil er einen Pvit f ^n ^ , , König anf
gesent halle, von den Soldaten schimpflich zu Tode
gehauen und geschossen.

I m 5'aufe des Tages lamen sämmtliche Gesandte
ans Alben an Bord. stellten sich ; „ M gemeinschaftlich
vor. und wurden dann einzcl» in Andicnz empfangen.
Alle bctrachtelen die Ereignisse als beendiget, j ^en
Versuch zur Wiedergewinnung des Verlornen unmö>

lich. da nichl bloß die Garnison von Athen, sondern
0lc ganze griechische Armee in die Revolution vcr--
wickelt sci. ja an der Spiye der Rcvolntion die Arince
stcbe l<«d der Pöbel dcr Hauptstadt dnrch Gcld und
Wein mit hineingszogen worden sei. Die Gesandten
stimmten in ihrcn Anschauungen vollkommeil darin
überei». daß dcr König den Verlauf der Dinge ab«
warten müsse, daß abcr für den Augenblick nichls
geschehen lölmc. Abends enifcrnlen sich die Gesandten
mit Ausnahme des baierischen. welcher die Nacht über
an Vord blieb. Vis zur Stunde war auf der grie-
chischen Korvette nichts vorgefallen, was Verdacht
erregen konnte, daß die Manxschaft odcr die Offiziere
von der Revolution angesteckt seien, allein es war zn
erwarten, daß die Nachrichten ans Alhen balo der
Eguipagc den Kopf verwirren würden. Die Nacht
wurre indeß noch auf der „Amalie" zugebracht und
znm Schuhe derselben legten sich in der,'» nächste,
Nähe ein französischer und ei» englischer Dampfer.
Dieß reichte hin. nm jede revolutionäre Vewcgnug
alls dem Dampfer „Ama l i l " niederzuhalten. Anf dem
zweiten Dampfer. „Aphroessa". dcr immer als Aviso»
schiff den erstcrn begleitete, berrschtc ebenfalls Rnhe.
nnd somit bestand die Machl dcs Königs in diesen»
Augenblicke in den zwei Dampfern, nnd die Hosfming
lag nahe, dai) vielleicht die ganze Marine lrcu ge<
l'lil-l'eü sei. Allein wenige Stnnden spätcr überzeugten
wir iniö von dein Glgenlbcile. I n der Nacht noch
kamen Familien ans Alhcn a» , die als dem Hofc
nahestehend für ihre Sicherl'eit besorgt waren. Durch
die Vermittlnng des französischen Gesandten fanden
sie Anfnahme anf einem französischen Dampfer.

M i t Tagesanbruch kamen uns weitere Nach«
richleu aus Athen zu, die traurig genug lauteten.
Da die Offiizierc der „Amalic". über den Geist der
Mannschafl bcfragt. sich widersprcchcnd änpcrtcn und
eiu allgemeines Gefühl der Unsicherheit sich verbrci«
lele, so nahln der König das Anerbieten des engli«
schen Gesandten an , und begab sich anf die englische
Korvette «Scyl la", die an unserer Seite lag. Ehe
dieser Entschluß ausgeführt wurde, rief der König
dic Adjutanten, Ordonnanz» Offiziere, die Hofdamen
und Beamten, welche dic Ma j . anf der Reise bisher,
l'lgleilct batten, einzeln zn sich. um es i l " M frei
zu stellen, nach Athen zu ihren Familien zu gehen
oder ihn weiter zn begleiten. Alle ettläm-n u»nm>
wunden, den König begleiten zu w ö l k n , nnr ein
Artillerie« Oberlieutenant. der jüngste Officer ans
der Umgebung des Hofes, verlangte nach Athen zu-
rückzukehren, was er auch sogleich ausführte. Hier»
auf fand die Uebersiedlung auf da? englische Schiff
S ta t t , da es aber weniger Raum als dic „Amalie^
halte, so wurde ein großer Theil der Bagage und
oie entbehrliche Dienerschaft auf das französische Schiff
gebracht, das uns auf der weitcrn Rcisc beglntcn
sollte. I m .̂'anfc dcs T.iges batten wir allmälig dlc
Rhede von Pli.'lcrcns verlassen, fuhren a» dem
Piräus'Hafen vorbei und hatten im Hafen von Sa«
lamis Anker geworfen. Kaum battc 'nnn der König
ras griechische Schiff, die „Amalie", verlasstn. so
zog anch sie dic rolhc Fahne auf. Mairottn n»d
Offiziere schmückten die Knopflöcher mit rothen Bän-
dern, die goldene Krone an der königlichen Flagge
verschwand und das Schiff begrüßte die ueue Regirrung
in Athcu mlt !»0 Kanonenschüssen. Bestat t un?
unter Trommelwirbel und „Hod, die Freiheit" um-
kreiste es das englische Dampfschiff, anf dem sich
der Koni.z befand. Nur der Kapitän der Fregatte,
Palaslos blieb bei dem Kö'mge an Bord. da dic
Mannschaft ihn umzubringen drohte.^ Damit war der
Verralh der Landarmee und der königlichen Marine
vervollständigt. Bald z.'ig.en sich anf einem .vngel
5es allisii'ln Festlandes zahlreiche Grnppen von Mc»-
schcn die foriwährend Gewcbrfcuer uüterhiellcn nnd
brüllten, daß sic die Sec übertäubten. Nach ciner
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Stnndc zündctcn sic die dürren Gesträuche an nnd
i'tlschivant'cu im Ranchc. Von hier alls erließ der
.^önig ci»c Proklaiuation an das griechische Volk.
welchc dnrch Vcrmitlluug der Gcsaudlcu uach Alhen
l'ssördcrt wurdc.

I u r ultstarischeu Frage.
„Pcsti Naplo" hat neulich cm Schreiben cincs

„allgclncin geachteten Mannes" der Dcak'schcu Partei
ucröffcntlicht. worin dcr fortdauernde „nilsäglichc
Zwist" beklagt und dcr itöuig nlld die Nation als
die allein zur Bchcbuug dco Zwistes berufenen Fat-
tore» bezeichnet wnrdcn. Nur dcr Monarch tonne
dcn von der Ncgicruug entzweigerissenen Faden wicdcr
anfncliuieu - dcr iiöuig inöge nur mit dcr ungarischen
Nation in direkte Bcrühruug treten nnd derselben die
Bcdiuguugcn scincr Hcrrschcrstcllnng vor Angcn halte».
Ans dieses Schreiben im „Pcsti Naftlo", das, wic
wir vcruchmcu, ans dcr Fcdcr Pan! Somsich's
stainint, antlvortet heute die offiziöse „Donal l -Ztg."
mit ciucm läugcrcu Artikel. Sic weist zunächst dcn
Borwurf, dic ^icgicruug habc dcn Fadcu entzweige-
rissen, ale« historisch falsch znrück, da dcr Vaudtag
von !8 l ) l dcilselbcn in scincr zweiten Adresse anö-
drücklich für abgerissen crtlärtc. Was ,nan von«
Monarchen verlange, habe er schou vor mehr denn
zwei Iahlcn gethan. Dcr Monarch würde im Falle
srincr persönlichen Anwcseuhcit iu Ungarn dcn „er-
wählten Männern dcr Nation" nichts Neues sagen
können. Habcn diese dem Nionarchcn Wünsche nnd
Befürchtungen nntznthcilrn, su mögcn sie zum Äton-
archcn gchcu. Dcn abgcrisscucu Fadcil abcr tonnen
auch sic nicht ausuchmcu, sondern nnr der ungarische
Vaudtag. „ M i t Bezug ans diesen", so schließt dcr
Artikel dcr offiziösen „Douau-Zcituug", „ist es aller-
diugo richtig, daß es lediglich in der Macht des
Monarchen gclcgcn ist, dnrch Bcrmittluug sciucr Rc-
gierllug dcm Vandc znin Wicdcraulllüpfcu dco bo
dallerlicherweisc nbgcrissclicn Fadens dic Gclcgcnhcit
zu bieten. Wir uusercrscits sind aber überzeugt, daß
eS niemand willkommener wäre, als dcm väterlich
gesinnten Mouarchc», wcnn er Ungarn diese Mög
lichtcit baldigst bicteu tonnte; damit abcr dieser von
nno Allen sehnlichst herbeigewünschte Augenblick bald'
möglichst cintrcte, wiederholen wir hier nnscrn eingangs
ansgcsvrochcncn Wnnsch: Niögc anch dcr „Pcsti
Naftlo" nnd dessen Partei dic Wege zum AnSglcichc
cbllcn, mögc cr offcn erklären, daß man anch in
Ungarn bcrcit sci, dcn l'.nabwciolichcu Anforderllngcn
dcr Existenz des Ganzen Îlcchuung zu tragen, und
im uorhincin kann cr übcrzcugt scin, daß sich die
viclgeschmähtcn Hindernisse bei einem ernsten Verlan-
gen nach einem redlichen Ausgleich als Hirugcspiunstc
eiuer dnrch Flircht crregtcll Phantasie erwciscn werden."

Sitzung des Zerreuhlluses
vom 3 l . O k t o b e r ,

Sc. Durchlaucht dcr Fürst Karl Auerspcrg cr>
öffnct die Sipung nin l i Uhr 30 Min.

Auf Dcr Miuistcrbauk: Gnu Rc chberg. Graf
D c g c u f c l d . v. M c c s c r y , staler v. Wasser.

Pas Protokoll dcr lehtcn Sipnug wird vorge-
lesen nild als richtig anerkannt.

Bmon Ballmgarlncr nnd Contc Faufogna sind
durch Unpäßlichkeit verhindert, dcr Sipuua. beizu.
wohnen.

Altgraf S a l m lind Gcnosscu beautragcil, das
F'imnzministcrillm sci zu ersuchen, noch in dieser
Scssiou einen Gcscyculwllrf. wrlchcr rie Bcfrcilüig
von dcr Hauözinsstcuer für Neu», Zu» lind Umbau«
lrn «uisspricht. cinzlil'riugcn.

Das Flnanzgescy für 1862 wird in der v»n der
gemlschlcn ^oinlnission vcrcinbartcn Fassuilg augc>
uomincu,

Schluß dcr Sißuug l Uhr 4ö Min.

Sitzung des Hauses >cr Abgeordneten
vom !!0. O k t o b e r .

Präsident Dr. He i n eröffnet die Sitzung mn
10 Uhr 40 Min.

Auf dcr MiMerban l : S c h m e r l i n g . Rech.
l ' e rg . D e g e n fe ld . Lasscr. P l e n e r . Mecsery,
Miuistcrialralh V r e u t a n o.

Da>l Protokoll dcr letzten Sitzung wird vor<
gelesen uud als richtig anerlauut.

Das Haus bewilligt dcm Abgeordneten Ritter
v Wczyk eincu Urlaub bis 10. Nov.. nnd dcm Ab«
geordneten M t c r v. VochcnSki ciucn dreiwöchentlichen

Ürlmib. . . ^ , <.
Dcr Staatsulinistcr bcaulwortct einc Interpclla.

lim, von Zclcny nnd Gcnosscl, wegcn dcr E'ufüh.
rung dcr bölmuschcu Svrachc in dc>, Gymnasien
Völ'mcus uud Mäl?rcus. Hr. u. Schmerling g.ht
uou dcm Grnudsai)c aus. daß in dcr Svrachcnfrage
das thatsächliche Bedürfniß cutscheidcnd sc, und zclgt

an Aclspiclen. daß dicscü sich a>» gewissen Ortcn lci-
ntswegs zn Gunstcil der böhmischen Sprache gräußcrt
habc. Wo abcr ein solches Vcdnrfuiß vorliege, da
wcrde ihni dnrch Männer, oic ihrer Allfgabc voll»
lonilncn grwachscn sini', Gcnugc gethan. Wcitcr
wenret sich der Minister gegcil grwissc linivahrc odcr
entstellte Thatsachen, auf wclchc dic Inlcrpcllaliou
sich beruft nnd wllchc übrigcno. so weit sic richtig
smb. nur blllch Verlcpuug oes Amtsgchcimuisscs zl«r
Kcnntniß dcr Inlerpcllanlen gclaugl scin köuntcn.

Das Fi»auzgcscp pro ^602 wild. wic es von
dcr gemischten Koilnnisslon vcrcinbart worden, ohuc
Dcbattc augcuommen.

Hilrans wird dic Spczialdcbatlc übcr die Paul»
Akte wicder aufgenommen.

Von S z a b c l licgt beule ein zn § l0 dcr
Statuten formulirtcr Aulrag im Sinne sciuer gcslri»
gen Ncde vor, welchen Dreyer uutcrstüpt. lvogegcn
Skcnc nud Taschck sich für den Antrag Roslyorn's
anssprcchcn.

Nachdeiu der Finanz«Minister, Ministcrialrath
Brentano und dcr Staatsministcr nochmals ocu Stand»
punki der Regicrung, Dr. Hcrbsl jcncn dcs Ans<
schusscs veltrctcu, wiro bei dcr Abstimmung der Nost<
doru'schc Antrag angcnommcn,

Hicrauf kommt dcr Antrag dcs Abgeorduclcn,
Er lalltet:

„(iinc Vcthciliglmg dcs Staates am Gewinne
dcr Bank findet nicht Stat t ; dahcr bat dic Bank
dein Staate als Entgelt für dic Verlängerung des
Privilegiums ein nnvrrzinlichcö Darlcheu von 80
Millionen si. währcud dcr Pnv^cginm^aner zu
gc,vähreu, Dcr Finanzanasä'uß fnr ltt<»2 wi>.o
aufgefordert wcgcn Anfnalnne dicse^ Orunds<il>f'?
iu die Statuten und »as Ucbcrcinkommcn liild dcr
hicdurch in bciocn Elltwürfru nothwendig werden-
den Abänderungen dic erforderlichen Anträge zn
sttlleu.-

Schluß dcr S i t i n g 1 Uhr !!0 Min Nächste
Situing morgcn 10 Uhr Vorm.

Tagcöol'dnung: Fortseyling dcr Spczialdcbaltc
über die Baulakte.

Korrespondenzen.
W i e » , :t0. Oktobcr.

-ll. Die bisher cingclaufcucn Vcrichtc über dcn
Hranlfurtev ' !^g lantcn ni,cht nur für dic Sachc vcv
Großocntschcn im Allgcinrlncn. sondern a»ch fnvOcsler.
rcich im Vcsoudercn sehr cn'rcnlich, Dic Vmamniluua.
impoiurt nicht allciu durch dic Z' ihl . «lich das Gc»
wicht dcr Namcu, wclchc dabei vcrtrctcn warcn. ist
ciu schr bedcutcudcs. So weit die Besprechungen uno
Verhanolungeu bisher bckauut sind, so lviro iu dc»
sclbcn Ocstcrreich stcts ciuc St^Illlng cingcränmt. es
wcrdcn auf diese Großmacht HoN'Ulngcn gcbaut, wclchc
jeden anch unr einigermaßen patriotisch gesimucn Manu
init großcr Bcfricdigung. die maßgcbcndcn ^rcisc abrr
mit erhöhtem Vcrlrancn iu ihrc Mission nnd in die
Wcgc. welche sie hierbei cinschlugcu, clfüllcn müsscn.
Ocsterrcich. es muß dicß hicr gesagt weri'cn, ist auf
dcm Fraulfurlcr Tag nicht ganz so rcich und gläu-
;cuo vertreten als man es A»f"»u's boffen zu dürfen
glanbte. So Manche, welche sich dnrch das bekannte
Pm'tci.Manövcr den Fralllfurtcr Tag als reaklionär
uud ultrainoutan zu dlnun;ircn abhaltrn ließcn. uach
Dcr alten KrönnmMadt zu zichcn. mögcu dicß jcpt
schon im Stillen bcrcncn. Sie mögen dieß um so
mehr als man auch in Badcu nud Württcmbcrg dic-
scs Tcudruz.Manövcr in dcr Presse und in Vcrsamm-
Inngcn iu Szcuc scptc; zlir Obre dcr politischcu Bil>
dung dcr Slimmführer dieser '̂andc jcdoch sci ê< gc-
sagt' — vcrgcbrus. ' Und doch wird Vaccu liud Würt<
tcinbcrq auch iu Zukunft nicht wcnigcr unlcr dcu l i-
ocral»» Staatcn Drulschlanos obcuan gcuauul wcrdcu

Dicß vorausgeschickt, muß man zugcslchcn. daß
oas cbcn angcdcutctc Verhallen dcs Frautfurter Tages
gegen Oesterreich nur um so bedeutungsvoller crschcint.
je weniger dic Ocstcrrcichcr sclb»̂  sich an dcmsclbcn
octheilig'leu. Die Mitglieder dcs Franlfnrtcr Tagcs.
wclchc z»glcich Mitglieder dcS hiesigen Abgcorc>nctcu>
hanscs sind, werden bereits morgen wicdcr hicr cr>
wartet.

Die kaiserliche Akademie dcr Wissenschaften hat
hlntc Nachto abermals eines ihrcr Mitglieder dnrch
den Tod vcrlorcn. I . Feil. dcr bckauntc vatcrläu«
dischc Gcschichtsforscher. dcsscn wisscuschaftliche Arbri»
ten üahczn in allen Fach-Iourualcn Ocstcrrcichs zer<
strellt sind. crlag cinem langjährigen Vruslübcl/)

Friedrich Halm. dcr gefeierte Dichter, dcsscu „Vcr<
bot uud Bcfchl" vor Kurzem iu 5'aibach zllr Allffüh^
ning gelangte, bat abermals cin Lustspiel vollcndct,
^cid'er schcluen Rücksichtcn ans cic Vcsctumg dcn Dichter
abzuhalten, scin neuestes Wcrl iu Szcnc gchcn zu
lasscn,

Dcr Bau uuscrcs ucucn Opcruhauscö schrcitct

)̂ I I I dmi litrranschcn Nachlasse stcll'S soll sich rill c,rös;c-
rcö ftr dic Dcukschristcn dcr laiscrlichcll Äladcmic dc:
ftimmtts Manuskript gesundrn habeli.

sichtbar vor. Mau sagt. daß dic Volleuduug dcsscl«
beu noch nahezu zwci Jahre in Ansvrnch ucbmcu uud
somit die Eröffnung erst im Sväthcrbstt dcs Jahres
1< t̂î  erfolgen dürftc. Nach cincm nclicrcn Antrage
dülftc dcr Untcrban gan; aus Nuadcrn ausgcführt
wcrDcn.

1i. Iv. M a r b u r g , ^.^. Oktober. Eic wünschen,
daß ich Ihncn über hiesige Znstäudc und Vorkonun-
nisse berichten mögc? Gut , cö soll gcschchcn, obglcich
ich rccht wohl wciß, welcher schlveren nud hcikcligcn
Aufgabe ich nnch unterziehe. Zndcm ist dcr Stoff
für Acrichte znwcilcu etwas karg uud mit phl'ascn«
rcichcn Actrachtungcn ist Ihncn nicht gcdicilt, Sie
wollen Fakta.

(5iu Faktum ist: der hiesige Vescvcrcin, nutcr
dcr ^citnug dcs nmsichtigcn Hcrru A l o i t « E d l e n
v. F c y r c r , ist crwcitcrt und ucrgrößcrt worden,
und wurden zu dicsrm Zwecke die Totalitäten im
Ärauhcmsc dcs Hcrru T h o m a s O ö tz (früher Tap'
peincr) zur Errichtung cincs C a f i n o gcmicthct. Die
Zahl der . früheren Mitglieder, nngcfähr 75>, stieg
nnn rasch alif l<X^ nnd dürftcu dicsclbcu noch höher
gehcu. Man beabsichtiget mit l . ?iovcmber zu cr-
öffucit und wöchentlich mehrmals Unterhaltungen:
Bälle, Tombola :c., zu gcbcu. Wir zwcifcln dnrch-
ans nicht, daß das Unternehmen fich günstig und
vorthcilhaft gestalten wird. jedenfalls konnncn wir
in ciuem linscrcr spatcru Äcrichtc darauf zurück.

Auf dcm rcchtcu Ufcr uuscrcr Dräu - Stadt
steht alles, troh dcr cruslcn ^ahrcszcit. vortrefflich.
Wir mcincn nämlich dic Gcbaudc dc<< Zcntral Bahn'
hofcs dcr Südbahngcscllschaft. Ee« ist vorgeschlagen,
dic Arbeiten nicht früher eiuzustclleu, bevor die
Strcngc dcs Wiittcls uicht nberhaud nlnunt. Die
Echlosscrwcrlstättcn, in immcuscm Viaßstabc angelegt,
sollcu, wie verlautet, uoch hcner bczogcu wcrdcu, nnd
lvird nanlcntlich t>'r a z ciu bedelltendes Kontingent
au Arbcitöträften stcllcn. Am l i . ^ioveulber wird
auch der erste Probezug uach Statiou S a l d e u «
Hofe u vou hicr abgchcll. Gcliügt es Ihrem Korre-
spondcntcn, Anoführlichcres mittheilen zu löuucu, so
wird eo sichcr geschchcil.

Dcsterreich.
Tt t ien. Sc Majcslät dcr Kaiscr bat in Er«

nmrvlm^ an dcn Alifcnllnilt dcr allcrh. kaislrlichcn
^<n»ilic in Rcichriunl und i„ ^lnrrscinn!»^ dcr A,,«
hänglichkcit und ^'irbc. wcläie dic Bcwol'ner von Rci»
chenan dcm Kroiipriuzcn?üidolph bewicscn babcn. der
dortigcu Schül)engcscllsli!aft 20 Bcstr zum Geschenke
gcmacht Alis dicscin Anlassc fand vor einigcn Ta»
gcn in Ncichcnan cin Festschicßcn Stat t . bci ivclchcm
dcr Gloggniycr Hcrr Äc;n'l>>'orstchcr Joseph Laabcr
oas erstc Bcstc, bcstehend in rincm scbr lvcrthvollcn
Doppelstllpcu. gewann

— Se. Majestät dcr Kaiscr haben dcr Kur-
Inspektion in I s c h l 200 fl, ;»r Bcthciluug jcncr
Hilfsbcdürftigeu, wclchc Sr. Majestät Untcrslütznugs--
gcsnchc nntcrbrcitct hatten, allcrgnädigst znstellen zn
lasscn geruht.

— Ihrc Majestät die Kaiserin Carolina Au^usia
haben dem von oen barinbcr^igen Schwcsteril gclei«
tetcn .^inderspitalc in Gnns 400 ft. ^i spenden gcrul)t.

W i e » , 29. Oktober. Dcr Finanzausschuß filr
1.̂ »).') erledigte iu scincr heutigen Sitzung dic Bc-
dcckuugs-^ilnbrikcn: Vottogcfallc, Tabatinonopol, Te-
lcgraphcubctricb uud Mün;wcscu ganz im Siuuc des
Staatiworauschlagcs. Bon dcn Vciuistcru war nie-
mand crschicncn. Auch dcr Präsident dcs Hauses,
Hcrr Dr. Hciu, war abwcscnd.

Pest , 20. Oktober. .Magyarorßag" ist dnrch
das Militärgericht definitiv ciugcstcllt wordcu, nnd ist
die hcutigc stummer die lctztc dicscs Blattes. Dic
Redalliou nimmt, iudem sic dicß anzcigt, von ihren
Mitarbeitern nud dcm Publikum bis „aufs Wieder-
sehen" Abschied. Dein Abschiede dcr Redaktion schließt
sich anch dcr Vcrlcgcr, Hcrr Wodiaucr, mit einigen
Wortcu an, nnd sagt, daß cr gcgen das anf die
Efistcnz dcs Blattes bezügliche Urtheil die durch das
Gesetz crlanbtcn Schritte thnn wcidc.

Pes t , 30. Oktobcr. Gestern wurde von dcm
hicsigcu k, k, Militärbczirksgcrichlc in der Karlskascrue
das voin b Militärobcrgcrichlc in Wien bestätigte
Urthcil gcgcn dcn bicsigen Advokaleu V i r g i l ' v .
S z i l a g y i , gewcseucn Rcpräsculautcn dcr Stadt
Pest und Landtags-Dcputirtcn, ferner gegen dcn im
Frühjahre in Pcschicra angchaltcncu nud svätcr dcm
Mililäigcrichtc eiugclicfertcu Pcftcr Arzt Med. Dr.
Leopold M c z c y (Grünsfeld) pliblizirt. Sie wurden
schuldig bcfuudcu dcs Hochvcrralhs, bcgangen durch
Einvcrständuiß mit dcr Umsturzpartci bchufs !̂os»
rcißuug dcs Kvnigrcichcs Ungarn von dcm Vcrbandc
dcr österreichischen Monarchie. Das Uribeil lautete
bezüglich dcr bcidcu Gcuanntcn auf zchnjährlge Kcr>
kcrstrafc. Außcrdcm bci Szilagyi alls Verlust scincs
A^els uud dcs Advokaten.Diploms, so wic dcs Man-
dats als anf 3 Jahre gewählter Abgcorductcr dcs
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ungarischen Reichstages; bei Mezey auf Verlust sei-
nes Doklordiploincl.

T r i e f t , 31. Oktober, Herr u, Wendland. Pri«
vatsekretär Sr . Majestät dcö Königs voil Griechen,
land, ist hier eingetroffen — Die »lene Eidesformel
fur dic diploinalischen nno Konsularagcnten Griechen«
lands ist r^n Seite 5er dortige», provisorischen Rc-
gicrnng 'Nich bier mitgetheilt ivordcn.

>— Das nach den griechischen Geivässern ab«
qchende Geschwader >uird von den, ^inicuschiffs-Kapüän
Freiherr» v Poeek befehligt sein,

— Herr Komm, Giannichesi hat in Folge der
in Griechenland eingetretenen Ereignisse sein Aint als
l . griech. Konsul niedergelegt.

— Der Gelier^l < Gouverneur oon Ianina hat
in Folge der in Griechenland eingetretenen Resolution
angeordnet, daö verdächtige schiffe bei der Durchfahrt
durch die Slra^e ron Prcoesa angehalten und in
Gegenwart eines Konslllar« ^evollinächtiglen der be-
ll effendeu Nation dnrchsncht lvcvden sollen, um die
Zufuhren von Munition und Kriegsmaterial für die
angrenzenden Insurgenten in den Golf oon Arta zu
verhindern.

— Mi t dem oerftossene Nacht eingclroffenen
i'loyddaiupfer sind gegen 90 Pcrson.ii '̂om Hofe des
Königs Otto angekommrn, dlc Griechenland ^'cr.
lassen haben.

— „Tempo" läßt sich aus Turin schreiben. i!a<
sarina begebe sich nach Griechenland mit der Mission,
der provisorischen Regierung die Aufstellung des ;>rcit-
geborenen Sohnes V, Emanuel's als Thronkandidatrn
abzliratben,

V e n e d i g , 26. Oktober. Die Italianissimi sind
durch die letzten Ereignisse in I ta l ien, dnrch die nn<
günstige Wendung der romischen Hrage, total entmn,
tbigt und kleinlalit geworden. Die stets grop geive»
sene Zabl dcr Frenndc der öffenllichen Ordnung,
welche bisher nnr duvch den Tcrrorisinus der Exal«
tirtcn stuml'lgcniacht wurde, hat sich nun von diesen:
Drucke emauzipirt und tritt offen für ihre Wnn'che
nach cincr gesetzlichen Regelung dcr hiesigen Zustande;
selbst die sogexanten Allstriacanti tragen wieder ihre
politische Gesinnungsfärbung offen zur Schan. Der
ruhige Bürger, dcr Sandmann, der Industrielle seynt
sich nach dem Aufboren der bisherigen unerquicklichen
Zustande; die nngebenere Vebrzahl der diesigen Ve>
völkerung wünscht sebüsüchlig uon dem unglückliche»
Polizei'Rcgimc befreit zu werden und in die Reihe
der konslitutionll! regierten Bänder einzutreten; mit
Eincin Worte, man wünscht mclscltig das Statnt.
Möge daber dic Regierung nicht länger zögern, und
wenn wirklich, wie uns l,'?n verläßlicher Seite oer«
sichert wi rd, das Statut l'ereits anogslirbeitel ist und
bloß der kaiserliche» Sanktion bedarf, so sänme sie
mcht. dasselbe so schnell als möglich in Wirksamkeit
treten zu lassen. Mi t cincr halbwegs liberalen Wahl»
ordnung garaiilircn wir ihr dafür, daß sie nicht
nur die Landtags, sondern wahrscheinlich auch die
Ncichsratbswahlen durchsetzt. So ist die Stimmung
jetzt— ob. wenn noch lange gezögert wi rd, kein
»ngünsligsv Umschwung eintritt, weiß Niemand.

Dem Vernehmen nach gedenkt Se. Majestät der
"önig dcr Velgicr während der Dauer des Winters
einige Mouatc hier zu verweilen, und wnrdc bereits
rille seiner in der Nähe Venedigs gelegenen Villen
zum Empfange Sr . Majestät hergerichtet.

D e n t s c h l n u d .

Kassel, 27. Oktober. Zu der beute Morgens
stattgehabten ersten Ständesitzung wurden 47 Abge«
onnete vorläufig zugelassen. Abends fanden die
Wahlen des Präsidenten und Vizepräsidenten Slatt.
welche einstimmig ans Nebeltban und Z eglcr sielen,
Veidc erklärten, daß die dermaligen Stände zu allen
^aiidtagögc^astcu vollkommen berechtigt seien. Der
Landtags. Kommissär versicherte, Alles aufbieten zu
wollen, daß das vorzunehmende Werk ein Friedens-
werk werde.

Italienische Staaten.
T u r i n , ö l . Oktober. Die henlige amtliche

Zeiluiig t-emenlirl die Angabc der «Morning Post",
daß die italienische Regiernng im verflossenen August
geneigt war. Garibaldi zn ermächtigen, mit einer
Freiwilligenschaar Griechenland zu insurgiren. Ebenso
dementirt sie die Gerüchte von dcr Erriebtung Frei.
willigrN'Regimenter. erklärt jedoch, die Answanderung
der Garibaldianer nach Griechenland, um daselbst dcn
Kainpf für die Zivilisation und Freiheit zn unterstützen,
mcht hindern zu können.

Frankreich.
P a r i s . Zwischen Herrn Dronin de l'huys und

Herrn von Pcrstgny finden fast unnnlerbrochen Ti<
raillements S la t t . die dein neuen Minister des Aus«
wattigen sebr unbebaglich sind I n einenl der letzten
Mmisterkonseils n'endete sich nach einer längeren D-s»
lussion zwischen Herrn v Persigny und Herrn Drouin.
^»-—

der Kcrser zu Perstgny und sagte ilim im ruhigen und
festen Tone: «Genug! Gestatten S i e , daß ich nicht
Ibrer Meinung bin. Gehen wir zu etwas Anderem
über." Herr v. Pcrsigm,, ivurdc plötzlich still.

Tagesbericht.
L a i b a c h , 8. November.

Sc. Erzellenz der Herr Statthalter Frcih. von
S c h I o i ß n i g g hat vorigenDonnerstag bereits die ^ei»
tnng der ^andeöbcbörde übernommen l>nd sich Freitag die
Präsidial« und Regierung^ Veamtcn vorstellen lassen
Gestern empfing Se. Erzeltcnz oie Beamten teö
Rechnungs.Dspartcmenl>.'. dcr Verghanptmannschaft:c.

— Von dcr ».Geschichte D r a i n s " von P. v.
R a d i c S besindet sich die l l l . Lieferung unter dcr
Presse.

W i e n , I I . Oktober.
Das k. l . Kriegs . Ministerium hat für das

Gcnielorps die Anschaffung eines Genie«Parles mit
einem ^ostcnallfwandc von A0,(W0 ft, genehmigt.

— Das Offiziers-Invalidcuhaus in ^elchenfeld zu
Wien wiro gänzlich aufgelöst uild bezüglich ocr ferneren
Versorgung oer oortigcn Offiziere ist bestimmt, die-
selben entweder in das Iuvalidenhaus auf der ^and«
straßc zu verlegen, oder für dieselben ein Hans in
Vaoen anzulaufen, und endlich jenen Herren Offi-
zieren, dlc gesonnen sind, sich auf's !̂and zurückzuzie'
heu und hierdurch die ärarischc Wohnung räuinen,
nebst ihrer Pension noch kleine Quartiergrlder zu be<
willigeil. Dcu letzteren Aulrag habeu bereits viele
Offiziere, insbesondere jene, welche Familie besitzen,
angenommen.

W i e n , l . November.

Se. Maj. der Baiser haben die Errichtung eines
Vereines dcr Aerzte für Steiermarl, ferner die Er<
richtung eines Vereins z^r Förderung dcr Tonkunst
iil der Bukowina mit dem S>tzc in Czernowitz aller«
gnädigst zu bewilligen geruht.

— Wieder ist ein Theresieu.Ordensritter, einer
der berühmtesten Generäle ecr k. l. Armee, weniger.
Dcr greise, seil Jahren erblindete FZM. Baron ( lu loz
ist uämlich uach kurzer HUailkhell ln seiner Wohlnmg
in Venedig verschieden, und finoet übelinorgeu dessen
Beerdigung Statt. Se. Majestät halte in gewohnter
Huld uuo Gnade dem greisen Helden das Tivoll bei
îaibach zu seinem Aufenthalt angewiesen. Dcr wür-

dige Gcueral konute aber erst einen Sommer vou
dcr kaiscrllchc» Gnade i^clnauch uiacheu.

st a ch t r o g.
V e n e d i g , <W. Oktober. Gestern Nachmittag

trafen Ihre Majestäten dcr König und die Königin
von Griechenland hier ein uno wurden mit allen k.
Ehren empfangen. Obwohl für die hohen Gäste ein
Absteigquarticr m der kaiserlichen Burg hergerichtet
war, so verblieben dieselben doch am Vord des eng«
lischen Schiffes, wo sie anch die Begrüßung der Auto-
ritäien entgegennahmen. Wie ^eutc aus der Umge»
bung erzählen, sino Ihre Majestäten nicht einmal
nnt den nöthigsten Einrichtungsstücken versehen, und
heut erst bringt eine französische Kriegsbrigg das Gc^
packe des Königspaars. I n , Gefolge Ihrer Maje«
stälcn befinden sich nebst dem General .5ahn noch
:t bis 4 griechische Offiziere und zwei Offl/iersfraue»
Heule Abruds um 0 Uhr werdcu Ihre Majestäten
die Reise nach München fortsetzen.

Das ..G. di V . " vom l . November meldet, daß
der König von Griechenland sammt Königin nnd Ge-
f<>Ige von Venedig in Verona angekommen sei, und
ric Reise über Botzcn nach München forlgesetzt habe.

Neueste Nachrichten und Celegramm^
Kasse l , 30. Oktober.^ Die Siändeversammlung

wurde heute durch Herrn Sliernbcrg im Namen des
Kurfürsten eröffnet. I n dcr Eröffuungsrcdc w<rd er-
klärt, daß den Slänoen nur das neue Wahlgesetz
vorgelegt werde und Weiteres vorbehalte» bleibe.
Nach geschehener Beeidigung legte der ^andtag^kom«
missär den Wahlgeseßentwurf vor, worauf dic öffcnl'
liche Verhandlung geschlossen wurtc.

Kasse l , l j l . Oktober. I n einer gestrigen ver«
traulichen Abendsitzung wäl'lte die Ständeversammlung
de» bleibenden Ständeausschui^, bestehend aus: Ne»
delthau. Friedrich Oelkcr. Henke, Zuschlag nnd Hartwig,
sowie eine» alls eilf Mitgliedern bestehenden Aus«
schnß zur Beantivortung der Thronrede.

S p e z i a , 30. Oktober. Die Aerzte haben ein
Konsilinm b>i Garibaldi gehalten. Sie glauben, dic
Kugel sei in der Wunde; man werde die Untersuchuug
der Wnnde erneuern müssen. um dcn Sitz der Kugel
zu kennen. Dr. Nelaton hat erklärt, daß die Alls«
ziehnng der Kngel nicht schwer sei.

VZa rschau , 30. Oktober. Der heutige «Dzic»
nik" veröffeiltlicht die Uintriebe des revolutionären
Zentralcomit«'>'s, dessen Präsident Mieroslawski ist.

Nelwste somlllillische ̂ ust.
K 'ons tau t i nope l , 2'!. Oktober. Oiner Pascha

ist am ll». bier eingelroffe» - derselbe erhielt vo,n
Sl l l tan den Osmailli-Orden in Brillanten n»d' einen
Ehrcnsäbcl. Dcn Töchtern des verstorbenen Sultans
wurden die am Monatsgehaltc abgezogenen ^ . 0 0 0
Piaster wieder zurückerstaltet. Der kürzlich nach d'andia
veriviescnc Kämmerer Kiamil Bey erhielt die 'H^Iallb<
niü zur Rückkehr. M i t dem Vanc der Blockhäuser
ill Montenegro ist Mahmud Pascha beauftragt. Den«
abgesetzten Gouverneur von feinen Kur t , Ahmed
Pascha, soll wegen Ulüerschlaguug der Prozeß ge«
macht werden. Eine heftige Fcncrsbrunst hat ,'!00
Häuser verzebrt.

Der Generalgonuernenr voil Ianina hat angcord»
lut, daß verdächtige Schiffe bei dcr Dnrchfahrt durch
die Straße von Prevesa angehallen und durchsucht
werdeu sollen, um die Zufuhr von Munition und
Kriegsmaterial für dic angrenzenden Insurgenten in
ocn Golf von Arta zu verhindern M i t dem hcuti«
gen ^evante-Dampfer sind gegen 80 Personen vom
Hofe König Ottos in Trieft angekommen, welche
Griechenland verließen.

S m y r n a , 25!. Oktober. Dic telegraphische
Verbindung mit Athen wird uächster Tage hergestellt.

D a m a s k u s , 8. Oktober, Mehrere bei den
Ereignissen im Jul i 1800 kompromittirtc Muselman«
»er, die in cmllümü^iüm verurtbeilt wurden lind
fiücht'g waren, sind in dcn letzten Tagen hier ver»
haftet worden

A t h e n , 23. Oktober. Kanaris hat sich zurück,
gezogen. Die hiesige Revolution wurde von Stüden»
lrn und ^andleuleu ans der Nachbarschaft begonneil,
denen sich Artillerie nno Kavallerie anschlössen. Oberst
^ ; ; a r e l t o . der mit ^0(1 Mann nach Kalamata a,c«
schielt wurde, ist von seinen eigenen Soldaten ge<
bimdrii und der provisorischen Regierung überlicfclt
worden

Mai l hegt steigende Besorgliiß für ^eben und
Eigenthum, Dic Obcrsthofmeisteri» Plüskow fand
bei der englischen Gesandtschaft Zuflucht.

<5or fu , 28. Oktober. Das^'inicusch.ff „Marlbo»
rough" mit Vize-Admiral Mart in ist nach dem Pyräus,
ein englisches Kanonenboot mit Depeschen von Mal ia
abgegangen. S i r Bulwcr liefmoct sich uoch dicr.

Vetreidc-Durchschnitts-Pleise in Laibach
am 3 l . Oktober l 8 6 2 .

Marktftrcisc Magnzinsprrise

( f i n M e t z e n
in vsterr. W«hr.

Weizen — ! — ti l 7
Korn ^ — :i l ?
Gerste — __ 3 10
Hafer — — 2 22
Halbfrucht . . ' . . — — 4 z . ' ;
Heiden . . . . . — ! — 2 ! (1?!
Hirse — — 2 92
Kliklirntz . . . . — — ^ 2

T h e a t e r .
Heute: Freiheit nnd A rbe i t , oder Unter

der E'rde, Cbarakterbild niit Gesang in 3 Auszü-
gen, ^on Karl Elmar.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
^ . . Zeit der i n ^ V ? « . ? n " n Lufttemperatur ««. . W i t t e r u n g ibm« " 'Ä 'S tm.dcu
^ l ! Beobachtung red» irt nachNeaum. ^ ^ " ° T ^ l t t c r u n » ^ j „ P^srr îmc»

28. Oktober 6 Uhr Mrg. H!>ß.92 > 9. 0 Gr. — dicht bcdsllt
2 „ Nchm. 327.41 4 . 9 . 7 „ ^^V. schwach theilw, licdcelt " . ( 0

10 ,. Add. 3^ ; . 9? 4. 8. « „ - b.'tt°

Druck M'd Verlag von Ignaz v. Klcinmnyr se Fcdor Vambcrg. — Veralltwortlichcr Ncdaktcllr: Ignaz v. Klemmanr.



Anhang zur kiaibacher Zeitung.
Effekten- un> Wechsel-Knrse

an der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien
Den ^ l . Okioder l«U2.

Vssekten. , Wechsel.
s»°/« i',V.t.iI!iqul« 70 75 ,̂ Gilb,r 1 t̂75>
5.',>)i^ .Ä. i ! . Kl «0 l i!o!le n . . . , I^^ÜO
V.,ül.,fll,>l . . 77X ^ K l . Dulten . 5«^

^ r eu, de » - A uz e ig,».
De„ 30. Olloder l8«2.'

Hr. Andreas Ic>srf Greqorizy. Medezi» . Dol '
tor. r^» Peil. — Die Herie» : u, Radicö. ,inc>
— Fiomm. ^aui'Mliuu, voll Wil l i . — Hr. Vodmlschtr,
K.'üslimim. l,'0,i Gra^ — Hr i'.ntich. KauiiNlNin,
uon î  .n,ssult a^M. — Hr. Schirar;. ^liilfmanli,
u«.'» A.zr.üii. — H>. ^cl'.,ü, Haüsel^n^üu. vl'u l̂delo»
bliq — Hr. Auspincr. Gsschaf!^!eilsr. vo» ̂ !<it:a».

Scholl in K Tagcn erfolgt die
Ziehung der

zu Giüislsii s,r Kiol'cll'dval'r-AüNcillc!! am Neuuweg
u»d N'!,>!!'chluif!^, iv.lche mil 5Os> Gewinücli. im

Gliauimiweilde rwn, circa
>tt.«nn> n.

cül^^eslallst. Poll dttse» Gllvllüien ist l'escul'trö ll»
N'äl'!,s!i^!l.'lllh der eiNc T l l f f r . dlllch^llvndS N!!̂
Nllölln^sln Sill'l'r l'tsill'klit', und zir.'r > K l x ' o »
« « r v i « ^ für (» Pflsoü'l l . Z l l ^ ^ t t ^ l l ^ ^ r T l<><»
für 0 Pilso»,!!. l >l<»»<<l'<»k»t.'n^<»t<<» für s>
^srsc»i!l!i. ^ls»i«imr» 3<> Sllick Sillicrgs^eüstm't'k
s!!ll)li!l,'»d! fslüN' dn' zwlill Tl t f f . r eill prcchiuollsO
reich mil Gc'lo vrl^'srles ^zZ^iHOHOrvleo für 12
Pcisc'»,'!! >.'o» ftiiü^l«! Po^lllcn»; va»» t l r drille
Treffs»' ein leicht ^ z t ^zH^v l ^ r v i ^O roii ell̂ Ischel»
Por^ll.ni für <> ^ersl'l,cll. > 'R'l,OO»<»l»vl<'l» fln
l> Psl'l'üs,,. I I6.:zel»l».<!<l»»'V>Q<? für !̂  P:lso»sl>.
I <«l»«8«l»l'vi<'O u"l> li Pcisone» ii«c> tine G.>l,>ill>!
t<t»l,»^«,-' l ' j«<:l»^c'U8 fl'ir U Personen. — D^e
i'os l̂ 'stcl »ül

M't̂  Nl'nclili'.lr vc»n !» ^'oslll erhalle:: miülmhmSwlisc
auch jsht »och <»iz» ^ i r n t l x l o » . Die Her:en ftälife,
dieser ôse irerDc» d»̂ scillf <i,l!>nllksnn> gsmacht. lliß
auf jeo^ul '̂ose der ZichllügSia^. 0. i. rcr t>. No
vcmdcr 1862, eislchlü.l, i l l.

Ioh. (5. Sothcn
iu illicit. Ztndt, nlli Hos Rl. 420.

V<i ^llici^leu au^wä'il^lil Auflrä^cil lviil» lil»
^lfäl^i^s flankllle Elilseiidllii^ des '^sisa^e^. sowi«
lllll ^!!!chl,sßll!!g vl)ll 3N ll '. ssir Züsslill!»^ ds!

Z'rlnlügi'lcke llsllchl.

Z, 21.'!5.

^ ^ Pacht - Offert. - ^ «
Ciu Hol«! ^lveilfll Rliogc) m ^'lNl'liU'. i>n (5id>

ssfschl'^ dll i Z' i l imlr. M,>^<i^!»e. SlalNni^. O.nll»
mil Kl'.il'll'.il,'». iiu s,sss„ Etoci'li'sVl'e mil P.'ssli.iier'
Ziminsr». .sslichs» , Holz ten, ist san>n>! Eleilsr u»l
Eiinlliitü!!^ ^lz^ü Val^idlii»^ von li20 st. s . '^n i '
in P>>sl?l !̂! ü>',il.isss». I . A . Schul ler z» 5.'ail'lUl',
^ol.i!,li.Vo,slai'! Nr. 7 l . auloril. A.zc„t.

Anzeige.
i>r»I. lie,,,» „„qtt. i l ' i Iehntauseud qepcl^e. »"l
lol'sll Sl 'ü^sli l l,«!' l>l,i schnulle,, ^I , iü, lu verjsyllil

Maulbeerbaume
zu dlu n,äßis,sls<> Plcissil '.wüällx'^.

Wer soM'c zu ^n,fsll wmisa't. »rolle sich <n, deu
Gcf'rl lqlc» , l'ler »nl s<i"l,> Age,'te>, im Orlc scll'sl.
o l^ l in Uoiüe (Ul'i-^o 8:>li Ilm'lolmnw) meuds».

Z 7 2 ' 0 < j 3 7 ^ ) — ' "

^ M ^ Wichtig sürAMeutcu^^
Däcker.

Die nc'lN'löfflnis Prcsig^rmfadrie in Gr^z.
Pfairgäsjchl'll Nr. 2tti», macht hicmic aufmerksam^
dasi si<' l,m cincn noch nic dagrwcs^ucn, stauucnd
l)ill>^!i Pl'lls, il)!-c täglich frisch erz.-ugtc Prcsi,
gl'im u<l!>n0tt, wclchc an Tiicbk'aft, Weiße
und Hallbalk.'it jcde and^e im Handcl vor<
kommende dci Wcitcm üdcttlifft,

G<'Nligt^ Auflläqe und Anfragen bitte
llnter folgcndcr ?l0lcjse:

An
die Preßgermfabrik im Pfarrgäsicheu

)tv Ntttt in Graz.

l'ei

iu

Vriginalboutcillcn st. 1.20 m.d 80 kr.
Bci auöwältlgen Bestclluugcn ist dic G cl o-

sen du n̂ ) f r a n k o und für E m b a l l a g e
M kr öst. W deizulegcn,
3 2l^9. (2)

In eiu.r Nnribcrger Galanterie«Waaren»
Handlung irrt' m,

^iehrjllnge
.U!f, j l ! iomi„l ! ' , ^ r «l'sl U!!l> Q lM iü l r l'tl seilNN E l l l l n
l).,l. - . W l ' ,<,^t tie Nt0l,ll!c'!l ocr ^ . l l l ' . Zl^i.

Eingcj'cndct.
Schon i>, H T ^ e n erfolgt die Ziehung der v0ll

J o b . O". To rhen ^lle,tte>, ^.'rtlelie. welche mit
5 « » »er wsillw.'lw.u Ol>ui.l,,r. im G.s.im ml werthe
Vl'n cll-l:i. «O.«t t<> ft, a»S,,eN<,llel. u»l> worunter
l'cft'Usciö <r>r.U',,s,>.'welld dcr e>slc Tilss^r. d»rch<
^sd.uDii Mlö Ul,ö,l)!.l,m Slll'cr dcslcdf»l>. u,ll> zwar:
1 Tl)c.slroc<' für li Prrso.icu. 1 .'tdff.l's'rl'ice für 6
'plisoiil». l Ve,nck'«..ssei„ für U P.rw»,u. zus.im.
m.u öli Stucke Sildlr^e^üstäliee eolhaüeüd. Der
^wcilc Treffe 1 Plachiu^lle^. reich mit Gold ver-
zerles Sp.lscssruice für 12 PeNl'üo, von fsinstlm
Por^elw!,; l).i!>u der dliite Tseff>r. l'.slsheuc» lu l
pr..chtul'l!lli 'Lp.'is.'scruice für 6 Ps!il"'e». 1 Tl.'"«
scluice fi'i! (i Pclsoilln. l K.-ff,l»tll.'lce für tt P.tso.
u.u; l Ol,!ss loice für li P^ 'ue, , u»d ei e G.nuiiur
^,i»e» , Tischs»., iür li P.rsl'Us,,.

Tic A!,z.,lil ^ r '̂ose ist dloh 40 000 . der ^relil
eineö ^'soü .^O fr,, auf .'' ^se ol'ält moo be, G,-.
flrü^tcm. so l<n,^, der V^'ir.uh reich!. ,wch l ^os
l̂'lllî .

Ioh. E. Sotbeu
in w i ln , Ktadt. am Hof Nr. 420.

al<< ^citrr dirser ^'otlerie.
I ' Kraiuburss si:,d devarl ?c>se zu l>N>e» l'ei

6H. Gabperin.
Z. 2l6li. ( l)

Das hoheu Orts konMouirte
Privatgeschäfts - Vermittlllngs-

und

dcS

Coll^cß-^slltz nächst dem TlMl l ' l ' A l . 20,
befaßt sich mit allen wie immcr ^cartctl'n honetten Geschäften, inftferne dieselben mit
Rücksicht auf die bestehenden Gesetze und Vorschriften an daöselbe übertragen, und

von demselben angenommen werden können.
Insbesondere »il»erni,n,nt eS:

Käufe und Vtrlä»,', ^o» Hrrlsch.iflei,. Gülll», . W.>l0l,l,.)e» . Siad« . und ^^»dl'^llser» . W<>i»^ai!en
Feldern. W'eseu, '^auplä^e,'. F.chllf,». ^elglv.rsen. i l l0u,tti, l!cn El^'Ilss<'i»c>l!ö. Pr i l ) ' I ^ i i ,n N!,d G^verl 's,, ' ;

oil- Vel l , l ! l l l l l i i , j les ,l<l's.'l)eö Vl'u W i reu uiio iuoustllcllcil Es^'ligi'iss.n j ^ e r ^!>t. ü l 'nnl lnml W^rrn»
Dinster llllc» .n !, l>^t sell'e sorch e i^uö aü^stellle z.ichkünül^e n^ch aülu N>chlll»^e„'

den Eiül.,uf und Velk.mf vl», alle» G.Utuü^ i l ^,»?c5pl00il lte,l. H^lzg.Ul l l i^ei , . M ileralwiss^r,
ächle i f ' llüd VlNlNel»e. so wie ül'srt'.nipi je l l ! , H l i noe l ^n i l l e l ;

die V . lm i l l l l . ua ga»z reeller G e l ^ e j a a f l , . nämlich Placi lun,i ,ü,0 lllu''ii.ü"ne uon ss.ipil^lisl,. Ad«
!0su»^ vc»ll HlNlösäpen mil» sooNige Ce!sl^u^»ieschä'fle;

P^chlllügeu ui'.o Velp.'chlu»^,» sl'wc'l,'! vl' i i Nenl l i^ l ln als auch Elabl'ss.'N'sNls jeder ? ! i l ;
tie Veiml l l l l l i 'g z»r Äl'I^suu^ l'cüelisi'rer Glschaf l l '
die 'i<esos^u!lg oeö (zll'k.'ufsv »»o Vclk>>life<< <i!l<'r G ü l l ü l ^ , ! ! S!^a!?p,,pi , re. L^tlerle. Ess.sien , Ol»Ii>

^ i l i c u r » . !.<lN!l., ) l ,^,s lr ie . uno Eis.nl'alm > M i i ! „ . ^ iüu P i i o a l . O l ü^.illc'lisll lluc» guler Wechsel;
Iuslrnle. ^ i i kuud l^ lu^ lu lll>l> Nell.ime für alle l»Iä,!fljchel> Zt i l l iu^s». ŝ ' irie l'l'llldl.i, H'y'.istll l»^ rerslll's» '
cie 'l.<csc'r^u»^ ^llcr iil ' iulnissll'l is!,. .Uö I„c.,sw Vl)„ G ^ . ' r n , Armiuislr^l io,, V'c'li G i i l e r» . Häusern

und l^nsll^,n Ei. ' l ' l sscml»!^ :c.. »imml i» V ^ m e r l l i u ^ ui>0 uelNüllell Wodnni'^en und sonstige ^erschie«
l? ue V<sl.,»l-ll>c,le. ^Iö .ni l l Kcller ?c,. feiuer DifnNpläßc ?c.. eltl'eilt 'Aü^lüofle sl'irc'l'l diel als »lich
.llleu Staple» t>er ö^rltichlscheu Ml'ülNchic.

Unter Zusicherung der promptesten Ausführung gegen äußerst billige Provision.

Z 2 " 4 . (2 )

De i l ive^e,, sl i l ier voizü^l ichen Oü le »»d fciuem Glschiu^cke. iu al1>u Krr>s<n sc> s l ' l b. l lc l ' ten

K l e i l> i.' sch e ̂ 'scheu

>"ie ^ r o b . V l ' l i l e i l l , 1 fi, 80 l r .
, ! l ! e ^ i < ' ^ u e l s l c ! , s t r i e r i s c h e n V o u t e i l l e n - 2 V c i u »dru ^ön i> i scr st.ieiischlu W « i u e " , die

>l>l?»)c B l ' l ü e l l l , - ^ « ! ' ^ «

^si»!le Grazer u,i' Vodenbacher (Chokolade, llsnu G r u y e r - K ä s e , schien J a m a i k a - N u m ,
vl'r^ü^llchc Huaimer G u r k e n , feine L i queu re , schr ^lilcu 2'Üeinessiss v»n l»tsonde>s fclnem Wohl»
l̂schm^ck, empfiehlt die v,.lNdl»ug vl'l,

Tlicalergasse. im Püchler'schen Hause Nr. 42.

3 ' ° " l°> Plilnumcllltillng-Einllidung.
Vom l . Oktober d. I . ab erscheint in Wien taglich (mit Ausnahme der Sonn- und

Feiertage) Nachmittags A Uhr die

, , \ \ leiicr Raulmaiiiislialic"
Iculral-Orglin fnr Handel- und Volkowirthschnst.
Tieses Vlatt l r iu. , t g e n a u e n , ^ v e r l ä ß l i c h e P r e i ö u o t i r u u s s e u a l l e r W a r e n , zahl re iche

T e l e g r a m m e und erschöpfende V e r i c h t e v>,", «illeu l'trelileueeu Hm't'elsplayeu des I,!» ll»d ^ » e l ^ » ^ ^ .
l'csplichl .Ule >u diiü Ocdicl lcr Voll^wil l l 'sch''ft »icl'öri^lu zs.i^lu llud wi ld die Iüleressl-u dc6 Handels ll'.'V
der Iuduslvie nach allcu Seileu hi» l rmd i ^ v l l t ^ t e » .

Abonncmcnls-Prcig
Vierteljahrig mit Postversrndung 4 fl.

M a n a l ' »n» i , t bei der A d m i u i s l l a l i o n ( 'Zuchl iandl l lu^ H e r ^ f e l b ^ V a u e i ) Praters l raße 3 l r . l 2 .

W i e n . wl)scN'st auch I o s c r ^ l e . nach l ' l l l igcn» T<ni fc bcrcchucl . a l l f ^ l ü o m m e i l l vc r reu .


